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Hülb Waschgler: 

Pater Joachim Haspinger 
Gedenken zur 200. Wiederkehr selnee Geburtstage. 

50 sah Ihn Franz v. Detrl'g'gt'r 

Am 2lI. Oktobar 1m jiihrt Ilch zum zweihundlllrtalen.­
mal der Gaburtstag Pater Joachlm Heeplngere. aln89
der prolmertesten Miinnet der lIroJet FrelMllakAlnl're 
dei Jahrea 1809. 

Ee gibt eine ziemlich relellhaltlga Literatur Ober 
die&lln helablütlgen Halden eue dem Kapuzinarorden 
- w,mn aum begrelfllellerwela. b.l weitem niellt 
sovi., wl. Ober Andre!.$ Hof". - dah"r blIsltlrink!n 
sioo die "Osttl.oler HGlmatblltter" aul eIn Zitat IUS 
der Topographi" "lIrol und Vo.a.rlberg" von Johann 
Jakob Si a III er, und dln aus zwei GrUnden: 
Erstens Ist diea ein reltlt lelMn g/lWordenei 8uch, 
d!.$ nur In wenigen 8il)lft>lheken und ebenso selten 
In PrlvatbeaJIZ anzutreffen 111, lomll der Allgemein­
hll;t überhaupt nicht zur Verfbgung stillt, und zweI­
tens wurde.s zu einer Zelt geeCh'(ll­
ben und herauSlgllgeben, ale He,," 
p\nger noch lebta. (Dle8ll TopographIe er" 
schien 1844, und HMpinget starb 1650). 

Der folgende Berieht dieses ZeitgenOlisen 
dea Rotbart!; ist dem BalLd II dl'1' T.vpogm­

.... und so Alb!n Egger_Uenz 

phie von Tirol UIlld VQrarlboerg von J. J. 
Staffler, gedruckt bei Felizlan Raucll, lnM­
bruck., 1544, entnQmmen: 

"Gemeln·de St. Martin Gsleß: 
Hier i1lt (loch eines Mannes jO;U erwähnelI, 

der Diebt durch die WlsIRenBchAften, nieht 
durch Kunst, aueh nicht durch großartige
gemeinnÜtzige Unternehmungen oder Ver­
dlemte BlJI Staatsmann. Anaprßche auf Aus­
zeichnung, wohl aber gegen selnen Stan­
desberuf in der vaterlllndischen Kriegsge­
schichte des Jahn!a lR09 einen Imve:rUlg­
baren NaulCn ~ich gegrUndet hat. Ich spre­
die hier VQm KapujO;iner .Joaehlm 
Hallplnger, der seine atme Mönchs­

zelle mit dem u:nruh.lgen Treiben 
Kriegsmannes und das Chorgebet mit 
Gekll.rrc der Waffen vertaU&Chte. 

Dieser Mann wurde :;r;u St. MllrUn In GaJ.eß 
am :la. Oktober 1'778 geboren, nach dem, 
Taufbuche Johann Slmon genannt. Seine 
Aeliem J(}hann Haspinger und Uraula 
'l'odtenrr.oiler, waren Ila.ueraleute. Nach de~ 

rl"ß Wtu,schc, emen geistlichen Sohn :;r;u er­
haltl'n, widmete er elch dCJ1 Slud1en. Doch 
schQn der Krteg de6 .Jahres 1797, der das 
Land Tu.ol in große Gerahr brachte, weck­
te ~elnen patrlotiSlfbt:l'l Gel:lt. Hasplnger 
stand ln den Re1h'lln der tapferen Lande&­
vertcldiger und erblelL die sllboeme Ebren~ 
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Sperkerho1 in St. Martin; die Heimat Hllsplngem 

,medaille - eine AU5zeichnung, mit welc:hcr 
deT KaU:E'.r alle TIroler belolwle, die an je­
nem rühmllcben Kample Theil genommen. 
Im Jllhre 1802 trat er in den Kaputineror· 
den, kam lIlOJ als PredIger nach Scblanderll 
und 1807 in dti~ Kliool.er nneh KlaUll.en. Er 
vernahm d"n Auf.8tand der Tiroier im 
April l800, und unerträ,gUch IlChien ihm das 
Klooter. Die Obel'll willl,gten "In, und Pater 
JO(l{;him rog mit eillligen C<llnpagnien ab 
F~ldpater. Hofer hatte ihm scilon in den 
r.lalgeIechten ein ~111gcl-Commanno anver­
traut. Selbst bege1.'ltert, wie er war, waßte 
er (luch seine Leute zu begeilstem, und ihm 
gebührt ein wesentlicher Th"il des Sieges 
,'om 20• .Ma.i. - Das Land war vom Feimle 
,geräumt, und der KapuzIner ging auf Ge­
beIß selnes Provim:vorst.chE'rs In die ZeUe 
IUlch Klausen zurück. Als dann aber in den 
letzten Tagen des MonatlI Juli ei.n, großes 
Armee-Corps von .I!'ranZ0gen und alliieroon 
Truppeu den nördlichen Then des Landes 
wieder besetzt., und IIofer Haspingetii Thli­
tigkeft und Hilfe llngc:~prochen hatte, ßtieg 
er, wie von einem elekt.ri8chen Feuer er­
grifLen. in die bena·chbarten Gebirge, clam­
melte Leute und bEJ:·eil.de, die Niederlage 
der Fl:indc, welche diMe Am 4., 5. und 6. Au­
gusl bei der Peißerbrtleke, bei Oberau und 
hei Mlttewald erlitten, vor. Dann kämpfte 
er wieder als FHIgd-OJmmandant im Tl'eI­
ieIP am 13. AIl,glzst auf dem Berg heL, dc:m 
ruhmwßrd1gsteIP in der Tiroler Krie~ge· 

schichte, das die dritte B~freiung des LQJl­
Ul'6 ZUl' F()lg<.> hatte. 

War nun 1m Lande auI einige Zeit. TIuhe 
elngelrelu1, SO ruhle doch Rasplnger nim­
mer mehr. Er f..1ßte den abcnteuerLiehen 
Ent&cbluil. mit Hilie der Pim:gauer und 
Por:g.auer Salzburg zu nehmen, dann mit 
eIner imposanten :Macht nadl Wien vorzu­
dringen und den Kai~l" N,(lpoleon gefangen 
zu nehmen. Dazu rechnet.e er auf 8pe..k­
bachers Mitwirkung. Bereil.:o In MitLersill 
eingerückt, förderte er mit Srhreiben vom 
U. September von Joseph Straub, damali­
gem Sladt-OJmmandanten in HaI!, die über­
~entl'ung einer 8Dsehnlkhen Quantit.lH Pul­
ver und Blei. Hofer, dem dies. gemeldet 
worden, ließ ihm zwar MunitiC\ll 1I.IlSenden, 
befahl aber dem Strauh, selbst dahin ab-

Foto~: H. Wilsehgler 

zugeben und dem Pater wegen seines hit­
l':lgen Denehmf!1ls eine lndigt zu halteIL 
(Sti druckt sIel! Hofel''ll Schreiben vom 
18. September am). Denn der Lande\\l-Oom­
malll.dant wollte ane 'OperaLkmen nur ,auf dIe 
Verthel.digUlJg <les Landes beschrän:'lkt Wl.ssen, 
hatte 8leh daher stets gegen jeden AngrLU 
außerhalb des Landes erklärt. Nachdem 
Speck'bacher mit dcm Pinz,gauer-Cornm.ul~ 

danten Wallner (am 17. September) berciLs. 
den Paß LuHenstein eroberL und sc:ine Ab­
sIchten aut 'Unken wld Lo[er gerkhtet hatte, 
ßl6rscmcrte Haspinger gegen die festen 
Pläl:l.C Pong;uus. Der 25. September war 
zum allgemeInen Angrl[[ bestimmt. An dLe­
s.em T,(lge wurden die Ratern unter Speck­
bacher bei Unken geschlagen, und an dem­
selben Tage 'er31(U-m~c: Haspinger den Lueg_ 
paß mit beträchtlichem Verloote des 
Feindes, der s{ch nach .Beri.:htesg;aden zu·· 
rückrog, dann am 28. auch dieBen Ort 
räurn~e und bIs Sall'burg retirIerte. 

Unser Held besetzte nun zwar Hllllcin; Ill­
leIn Beine bei OberallU aufgelltelIte Mann­
schaH wurde \'Im 3..Oktober von ei.nem 
feindlkh('"n AngrUf SJCI Überrllscht, daß dle­
selbe mIt Verbwsuilg c-iner Kanone sich 
schnell in das Gebirge zurOekziehen mußte. 
So konnte er sIch auch gegen die über­
macht de~ l!'einue~ im S1.ädt.rhl'n Halleilll 
luch,l mehr halten, d:llS er Jedoch nur nach, 
der hartnäeki~ten Gegenwehr (man rauIte 
sIch sogar in den Gassen der Stadt) verließ. 
Am 16. Oktob~r war Hasplnger in Gollin,g, 
W'J er von den Datern ohne ErIolg anL:1"­
griffen WUrde. bis er von Speckbachel's 
Niederlage bei Melleck Kunde erhallen, und 
dle Daiern olwe Widersland im Pinzgau und 
Pongau vorgedrungen wnren, ;;uch die Salz­
lJurgCl'-Bew.nffneten Ihn Verllls:sell halten, 
begab er Bkh mIt der ihm no('"h treu L:ehlie­
benen kleinen &hr.r na"h Murau und wn 
da nach Ki\rnthen, um mit HiHc des 
Kärnthner-Aufgebotes unl.er dem Comman­
danten Türk den General TIu!iCa In Klagen­
Iurt zu ülJ.erfallen. :MIt Türk wirklich ver­
einigt., verdrängte ler ~Ue ;Franzosen pIlS SpU­
tal; wa:rd aber bald wieder VOll! dort ver­
trieben; bahnt.e /lieh dann den Weg durch 
dle Feinde ins PUliterthal und reiste endlich, 
durch zwei Ordonnanzen aufgefor<krt, zum 

Oberkomrnandanten Hofer, dcr damalB 
weC'hselwei~ bald in SteJn.1d'l, bald aUf 
dem Schdnberg sein Hauptquartier halte. 
In SteInach erhielt HIl~J.li:Ill':c:r aus den 
Händen des HoI-OJmmil>särs von TIo!'och­
mann das Krem:: Pro plis menUs. Wie er 
sieh in den rulchsten Tagen, als in F.olge 
de~ bekllnn( gCWQrdc-nen FriedenEl Unter­
werfung und Beruh1.gun,g öe tlVQlkes belD­
then und beschl-os~en wuroe, auf Sehön­
\)erg and in Sleinach benommen, ist be­
reit~ in den ge&Chlchtlichen Bemerkungen 
zur Gemeinde Wilten, S. 512 Und 513, und 
',ZUl' Gemeinde Slc:inueh, S 040, ge7.eigt wor­
den. 

(Augenzeugenberichte über die Vorgtinge 
11m :!\l. OkLu\)er im H.:Juptquartier Hofers 
auf dem 5chönbltrg gibt es ntc:ht. Nlll;h 
Jooef HIrn "TJrolil Erhebung im Jalu' 1809" 
lu::~ kelncr dcr TcilnehmeT an nieBer eicher 
sehr turbulenten Deratu.ng Aufuichnungen 
hJnterlassen; auch das Tagebuch HaspingE'rs 
Sil15t nichts darüber. Doch Meht. fest, daß 
der Friedenfl8chluß bekannt, daß Holer 
zur F.1nJstellun,g des WLuerstwldcs C:lltsehlos­
aal war und daß er iQ erster Linie durcb 
Haspinger umgestimmt wurde und den 
Kampf förUetzte. D. R.)' 

Nac:hdem die Fr,(lnZOl'len das Land allent­
halben besetzt hatten, flöh Pater Joachim, 
auf die SIcherheiL li>einer Pel1900n bcdaeht, 
durch <leu Vinsr-hgau nach Münster in das 
dortige Kapuziner-Hospiz; allein gewarnt, 
verließ er in der Nacht den On (am folgen­
den M-ar,gen war das KloOiSter auch achon 
v,)n Wachen umrungen), und begab iJich 

IU.sP!ngerdenkm.a1 von Othm.ar Winkier auf 
dem Kirehplatz vön St. Marttn 
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durch tiercn Schncc in des SchloB Gold­
rain, wo er viele Monate in strengster Ver­
borgenheit zubrachte. Endlich 1m Augu9l 
1810 wa.nd~rlc cr als Hundwerk,sbursche 
durch die Schweiz nach Mailllnd und dann 
nach WIen. Der KaIser verlieh ihm :l;ur He­
lUlmWlg selncr großen Leistungcn dle Plar­
re Hiet:o:in,g in der Nähe von Wien. 

Der KapuzIner Joachim Hll.spinger iE/l eine 
originelle ETSoChcinung im tiroliseben Insur­
rektiOlß~-Kriege. Hat auch eln{' allge­
meine Begeisterung für die tiache de.s UlD­
d~~ und des Kuiscrs die Volksbew{'gung ge­
l{'it{'t, 00 Bteig{'rt{' 5ich rliese hei IIasplnger 
bis zur kühnsten SchwärmereI. Alle ae1ne 
Heden wld Handluugcn concentrierten 
sich in dem einen Hrennpunkte so fix und 
schroff, daß er In eine ruhige VergLeichung 
lies J::rrclchbarcu mit dcm WünSoChenswer~ 

ihen nie ein;::ing. daB er keine Gefahr tür 
abschreckend Wld kein Hinderni<> für Wl­
übCl:wlndllch ans.ah; daher selbst ~en Ge­
danken an rlle Mtlgllctlkett des GegentheIls 
aU<I; dem Kt'eise seiner überlegung aus­
SlChloU. Dabei war Cl' vom feurigsten Tem~ 

peramentf'; muthig und keck bis zur Ver­
wegenheit. fast immer sah man ihn in den 
!QrdersLcn ReihClL Wich ciner oder der an­
dere vor dem grausen Kugelregen zurück, 
so verwIes er dies fast immcr mit heftig 
zürnenden WorLcn. scltcn bcruhIgend. 
Einem jungen Burflchen, der zaghaft meinte, 
daß er da seines Lcbens nicht sicher sei, 
sagte Cl' im festen Tone der Zuversicht: "EB 

HI!lns Ladatätter: 

goochieht dir nichts; sieh dort jenen om­
zlllr zu Pferd, zlele gut". Der Kn.abe IIchlJß 
und der OUizier fiel. Ha3pinger deulclc auf 
einen zweiten, und auch dieBer fiel. - Als 
eInmal (es geschah in dllr Nähe deli Sarn­
thein-Hofes am Berg beI)· ein feindlicher 
SQldat mit dem Bajonette ihn niedenu.sM~ 

a~n m.,o.te, legte schnell ein Schütze aul 
5c~r (Haspinger~) Schulter an und tödtete 
den gefährlichen Gegner. Dabei verbrannte 
dem Pater zur Hälfte der Bart. Seit jener 
Zelt - so sagte er selbst öfter - war ihm 
jede GeIahr gleichgültig und hätte er auch 
V<lr eIner geladenen Kanone gestanden. Die­
se Ruhe, diese Sicherheit millen im Kampfe. 
seine JXIpuläre Beredsamkeit und der Nlm­
hus, der In den Augen dea VQlkes 
das MÜll.ehslum uwgab (denn sehr klug 
hatte ~r während dell Kr[eges seln Ordeng· 
kl-eld nle abgelegt), verliehen ihm das. An­
sehen und dl~ l!Ilaclll eines höheNn Wesens 
- wirkten Muberartig ~uf ifleine Leute. Auch: 
s.elnen feinden war er bedeutender als ir­
gend ein hlSurgentcn-fUhrcr: sie schienen 
ihn wirklich mehr alll andere zu fürchten. 
AI-s Hasplngel: In G<illing lag, ritt er früh­
morgens na,eh dClJl Schlosse, las dort die 
Messe Wld llahm ein Frühstück. Während 
dem wurde unten schonattaklert. Er ritt den 
Berg herab; dle Baicrn sahen Ihn und zo~ 

gen sicb schnell nuilck (Zeugl.1ß seines 
n~ltknechtes.). 

Allerdings steht Hasplnger unter den her­
vorragendBlen Männern jener Tage, und 

seln Name 'bleibt unzertrennlich von der ti­
roli&ehen InllurrekUQns-Geschiehle wie der 
Name Speekbacher; allein rühmlicher würde 
er in derBeIben auJ'gezelchnet stehen. hätte 
er seine unbelloonncnen, abenleuerlichcn Plä­
ne nicht 00 hartnäckig verfolgl, wäre er 
nicht 'laub geblleben gegen wohlbedachte 
und gJiindUche VQrs,teUung'en, und Wl­

duldsam gegen alle jene, die seInen fix~n 

Ideen nicht huldlgten. Sem sehwllnnerlsehe.s 
feuer verglomm auch nach Jahren noch 
nicht. SJ ~l'Tieth (ler ,311e,kriegerische Mönch 
immer In eine bert1l::e Aufwallung, wenn er 
von den 'l'1:roler-AUairen des Jahres 1809 zu 
Bprechen kam. So brennt es bei ihm noch 
Immer V()ß innen, wle 1m Berge Aetna, wenn 
auch den Scheitel Sclmee bedeclü." 

Der nothart war nach Hofer und Speck­
baeher sicher der bedeutendste Anführer 
der Tiroler im Freiheitskampf 1809. Ver­
hängnlsvoll war Jedoch dle Rolle. die er 
am 29. Oklober in der Beratung aur dem 
Schönberg über die Fortsetzung dl"s aUB­
slchtE.1os gewordenen Kampfes Bplelte: AlB 
heißblütiger Vollpalri-ot konnle er sichnichl 
mit der Abtrennung Tirols von österreich 
abfinden und setzte durch, daß der Wlder­
IIotand fortgesetzt wurde. 

Neben Andreas Hafer und Jos!'f Speck­
baeher fand auch Pater JoachJm Haspln.ller 
seine letzte Ruhestätte in der Hofklrche zu 
Inru;bruck. 

Aus der Chronik St. JakobsfDefereggen 1576 
Rücksdlau über vier Jahrhunderte 

1576, Maxlmllian lL gestorbeIL Ein duld­
samer Kaiser, ein versöhnlicher Chri~t der 
I;(llde.n«n MItte, bewahrte das Reich VQr fa­
naliSlChen Handlungen wie die BartolQmäuB­
naC'ht 1572 in Frankreich. Sein BrUl'ler Fer­
dinand, der LandeBherr ln TlroI.. vollbrachte 
die ge!lel1\iehalllicbe Heldental, die BÜl"­
gerstochter Philipine Welser zu heiraten. 
Vmi diesen EreIgnissen an der Machtspitze 
liaben gewiß auch die Bauern in Defereg­
gen Keanlnis genommen 'eber .als vom 
T,~ des Hans Sachs In Nüm.berg (1494/1576) 
"der von Lukas Cronach (14'12/1553 oOOr vom 
Tode Miche1.alIlgel05 l!i64, oder von der 
Gründung des JesultenDrdens 1m Jahre 1548 
:l.U Bc~tIll der Trienter Kirchenversamm­
lung (154S,'Il3). 

1.576: Der Kalser.&Ohn RudoU Il war "on 
15'16 bis 1812 an del' Mncht:>pitze des Rei­
ches, gekennzeichnet durch ab!lalute Herr­
schait im Sinne der GegenretrormatiQn. :l;U 
dcr von MarLin I.uUier (l483/1MO) im Jahre 
151'1 eingeleiteten Kirchenre!orm.. 

[n der Epoche der Ren.a1ll11Wlce nach der 
Gotik wal' das Reden der Menschen I'oh wie 
die Sitten, VersehwendUrLl:: der Fürsten, Ax­
mut des Villkes und He.x.l:ßwllho KelW.:rei­
chcn der Zeit. 

Vor" J.ahrhunderten war Deutschland be­
n!1ts zu 7 Zehntel protestanüoch. Die An· 
ränge der religiösen Spalt\llllg In Delereg­
gen müllsen wohl In dleBer Zelt gewesen 
seln. 

Die pu~tertali5'Che GßteTbeschrelbung aus 
dem Jahr 1545 UIlld das Urbar der Herr­
scliaIt Lienz IG83 gcben Auskunft über die 

Schwaigen und Raute, die durch Rodung 
dem Wald abgerungen w-orden sind Der 
alte Seeboden, war morastige "biL'hlge" 
Wildnts. dl1l'ch die sich der GmQbach In 
ungezllgelten Windungen schlängclte. ErJt 
nach 1"00 wagten sich dle lxxlellhWlgrigen 
Bergbauern i1'. den Talhoden, um dort Kul­
turgrund ,,-einzufangen" (E1n1änge). 

Die ab 1500 erlllS:len~n ataatlichen Wald­
ordn\l'Ogen zum Schut.ze des Waldes als 
Leot>eMgemeln&chaft stellten auch im ent­
lege-nen Tal DcCereggen Ein:;;ehrtink1ll'lgen 
der frl"ien VerfQgharkelt dar. 

Aurse,hen erregte eil, als ~OO7 die Kieli­
burg dur<,h Braud zer;;;tört wurde und im 
Jahre 1~98 der Dom zu Sal:zmlrg brannte; 
sicher auch di~ PeBtepldemie 1.559 1m Ilaume 
Lienz, die 600 Menscheu hinweg raffte. 

Zur Kircbell'geschlchte DelereggeD8 

DM T.ul Tobereche (TovireC'he, Tophlrlk, 
T.nfrlk) vom Seeb&eh ostwiirts gehörlc scit 
den Anfängen der Chri6liauisierung zum 
Gebiete des Er:zbillhlms Sa.lzburg, wie dIe 
gesamte Iselregion. Iw Zuge der baYl'i­
Soeben Besiedlung diescs Raumes erschein~n 

nach dem JahrtausendwechAel Seel3orge­
stationen in Ma trei und Vi r g cn, die ab 
UrpIarren di~scs Gebietes an7.usl"h~n nind. 
Aktenmäßig eind belde Pfarren um 1170 
erstmals erwähnt. Die Abgrcu;,:ung der hei_ 
den Berei'che wird wohl lauch dadureh heeln­
ßußt worden iBein, daß der aalzhurglsehe 
Erzbli&cml 1m Jalwe 1.207 .slaallicher Lnn­
der.herr im ulJlstrittenen Gebiete dAr Gra­
fen von Lech5gemUnd geworden wal'. 

Der Pfarrsprengel Windlsch­
M a t re [ .. vom neuen LIInI;lwerren 60 um­
benannl ab Erinnerung an die wIndische 
ßäsledlunr. der T.al&c:banen, umlaUte den 
I.selhereich vom Tauerukamm bis Kienburg 
und dM .äußere und mittlere Tul Tobrich 
his hJMin zum Tröjerhaeh. Dieses Kir­
ehengebIet deckte sich mit dem MachLbe­
reich des ErzslHtes Salzburg. 

Um 1313 wurde das Vlkar[at St. Velt ln 
Abhängigkeit von der Urpl'arre W.-l!Ilatrei 
erri,ehlet. Sein Sprengel erslreckte sich 
vom Tröjerbach bis vor Dölach. Dölach und 
Rözeei gehül1en unmiltel'oer r.;ur Pfarre. 

Der Sprengel der Urpfarre Vlr­
gen umfa.ßte das obere IBeitat elnichtieß­
lieh MitteldorI bis hineilIl in.3 Ebgebllrge 
und VQm Talgl'und l1ber dle Lenken f,üd­
wärts Ins Tal Dofrfk, zwischen Tröjerb&ch 
und Seebacll. Dieser Pfarrsprengel deekte 
alch mit dem sltlatlkheu Maehther€'lch der 
Grafoe.n ~n Görz 1m Schloß Bruck Wld war 
beI der Katzenleiter und am Seebach in der 
NachburscbaIt deß Füratbistums Brixen. 
A~ im Jahre 1313 das Vikar:lat St. Ven 

gegJiindet wurde. stand bereilB dle ersle ge­
maoxrle K1:rche des Tales, deren Priellter­
Tsum und Turmgrund In der "Gruft·, der 
heutigen Kirehe erhallen isl. Zu gleIcher 
Zeit war auch der Pfarrherr in Virgen be­
müht, Im entlegenen Dofrick seeloorgllch 
tli.tig zu sein. 6chml 'v.:n' 1200 stand nahe 
des Awgangs der Trojerk1amm eine hölzer­
ne KApelle. Im Güterverzelchnls der Gör­
zer Graf~ sind 12 Schwaigen verzeichneL 
u a. dle "Swaiga ob der Chirch~" Ditma~ 
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n.IS hIltte die SchwaIge .linne Wld 6teu~te 

jährlleh 3(J0 Pfood KäB. E~&o lst das Gut 
"Aput EcdE!l'Jie.m" verze1dmet. 

Die Kapelle. 3 Gehstooden vom Sattel 
enUernt, war dem Apül'ltel .Jakobus gewid­
met, wie efl dam.altl Qbllch war, bei Gebirgs­
Qbe:rgengen llIId an Vcrkehrslmoten zu Eh­
ren des Patrons der Pilger und Reisenden 
Jak.,bAkirchen zu errithten. Um 1460 be­
gaiUl die- ErbauWlg einer gemauerten Kir­
che an Stelle der JakobAkapelle. AUli der 
Bauuo.lt der .JakobBk1rche c:ti:ll.i.cren 2 Ab­
laßbriefe "Zusicherung des Sündennach· 
lasse~" nl['; Ameiz m Geldspenden: 14. No­
voember 1461 (2 Kardinäle in Rom), 5. März 
1475 (C Kardllläle auf Bitten dea ChristIAn 
Tröjer). Nll<h 1500 wlrrde die neue SpHu­
turmkirclle erweitert, da die ,AU.U1hl der 
Gliiubigen beU·1i.cbtIich zugenommen hIltte 
uoo die Jakober den Wunsch baUen, ein 
etllooes VIk.e.r1at w be!wJIUne.lL 

Am 4. Juni 1510 konnte die erweiterte Ja­
koblkitthe mit 2 Altänm. von Eertho1d 
Prßn.~ter au:s Chiemsee e1tlg\!weiht werden. 
Zugleich wurde auch d~ um die Kirche 
herum anljlelegte "Freithof" ge1legnet und 
reine:!' Be:sUmmung übergeben, wodur<;h der 
iiltcs~ WltI~iJ. der tIrolischen, einst görz1­
&Chen DohiAk'lr erfllilt wo'rdt!n ist. VIJlI nun 
an brauchten dle Leichen nieht mehr über 
den TÖgif.i'cher Berg nach Virgen hinüber 
gt!t.rAgen werden. 

Aber' orstalnsiissi,gen Priester bekamen die 
Dofrinker um die Jak(jbskirehe herum 
nicht, ohwohl sIe nahe d~ Kirche ein Vilul­
rlal'ilh&u~ gemauerl haUen. In der neup.n, 
erweiterten Kirche Wirr nur dann Messe und 
Predigt wenn ein HilC:iprit:::>ler von der 
Pfarre Virgen herilbel'gekomme.n war. So 
blieb e~ IWeh viele Jahre bis endlich 1048 
St. .Jakob eIn VlkarlBt wurde und MelehiIJr 
SalvlaDer im Widum E.inzU,g hielt. 

155li wurde das Zehent-Urbar rür daB Vi­
kartat Eit. Jakob 1i.dert. Damit wurde die 
LeiJ;tung iede~ Ba~rn als Zehntel des Er~ 

trage& festgesetzt. Durch Einbc:.dehung \'00 

"Lichtgel.d und gesottenem Schmalz" e-1'­
bielL das Kirchenurbar 1589 neue Fassung. 
Chri5klph Nägle war damaw Plarrherr in 
Vlrgen, Pfleger auf R<l.venslein war Caspar 
Teutenhuuser und AnwaIt dcr Herrschaft 
Ltenz Velt iNetlliclL 

Verordnete Dauern: Martin 'l'röjer, 
Melchior Ladst:tlter, Mart.in Stocker_ 

Vikare b",t St .1akob: 

Hi4B/58 Mel~Mot' Salvianoer 
1:)58179 SeraplUn Sladiel' 
l:i79190 Hutlma. Gl'abmal~r 

15Q011613 Leonlulrd Länner. 
1613121 Leanhard La.sscr 

1621/2.\ Gregor GWggl 
1625/41 Jakob "Xlii Greßer 
1641.140 Bartlmä Schaudermann 

1649/55 MaUhäuB Albe:rnn. 
1005157 Cbrtsooph von :Ranne!' 
1657{62 Joh. ChrtsIoph Obrtet 
1662/05 Anton Gatlerer 

11l6:l/72 Plazldus Zinuner (DSB) 

1672/81 Gregor Daxer 
1081/1710 Georg Schlulf. 

Zur ./leIben Zelt, da die Jak 0 bli'kir eh e 
In Bau war, baute man auch an der 

Leonhardli'kirche in der saI.zburgl­
sehen GroDrotte als FIlIale zur VLkariats­
kittbe St. Velt D18 be1den Ablaßbrlefe 
vom 1. Aprl1 14.11 tmd vom 23. Dezember 
1500 geben die Bauzei1. dieser spät.gotischen 
L3Il1dkirche ale Werk dei Baumeisters 
Hans von Llenz an, ÖU nach 1500 die Bema­
lung des Gewölbes durch Slmon von 'tai­
sten erhalten hat. St. Leochard wurde die 
reichate Kircbe des Tales. Thr Kapital war, 
e.ine:r Hypo.thekenbank ~lelch, den Bauern 
des Tales verliehen. Der Zlnsertru,g (4 %) 
flöß den Talklrchen zu und ab 1784 der Be­
OClldung der Schulmeister jjer T.e.uehuLcn. 
IB27 betrug das KtrehenkapiUl.1 10.004 Gul­
den. 

Die Kirchenversammlung in Trient 1545{83 
hat neben der Bemühung, die verloren ge­
gang-ene kircll11e:he F.1nhelt deiJ Chrl:stg~au­

bens wIeder zu gewlnncn, den prakti!tchen, 
zukooHsll'äi:-htlgeon Be6<'bluB gef.aßt, in allen 
5e-e]sorge.st.a.Uon-en dle :Matrikeln (Ehe-Tauf­
S~rbebuch) e1nzurob:ren. Dieser Kom:Usbe­
Sl.'hluß wurde in W.-:Matrel scbon Im Jahre 
1556, a180 wAhrend der Dauer des Konzils, 
bet.otgt. So hat das P[arramt W.-Matrei die 
iiltesl.en Kitthenbü,cher der p.Lnstlgen Da­
naurnonat'chie-. Dle Pfirrre VLrge.n hat 151)5 
mit der Führung der MatrikeJ,bilocher he~ 

gounen, das Vikariat St. Jakoh 1642, und St. 
Velt gar el"l.'lt 16'4 mit 100Rj8hriger Vcnpä­
tung ... 

Die Mat:rtk,eUUhnmg 1st 1784 von der Kir­
che auf den Steat übergegangen, die Pfarr­
amter be!01'gten die Eintragungen 1m Auf­
1rage des Staates. Seil 1938 erfllilt der Staat 
se1tle AuIgBbe selbst dUl'c1J, das Standeaamt. 

Die Anstelhm,g de~ SeelllOrgers am Vika­
riat Sl .Jakob hIltte in der ers,tcn Zeit der 
Pfarrer von Vlrgen. Dann ging das Patro­
na1Jlrecht auf die GrundherschaIt über 
(Wolkeonstf!lner, ab 1653 Haller DamensU!l) 
und 17114 an den Landesfün;ten. 

ReformaUem uo(J G4--ienretormatlon 

Als der Kaiser des Deut&ehen Reiches und 
Landedlherr von TLrol, der Habsburger M a ~ 

xl m i I i a n 1., im .Jahre 1510 starb, ha'\,l,ß 
dos ere41Jnisreiche 16. Jahrhundert hegQJl­
IIo:'n. Zwei Jahre vorber, am 31. Oktober 
1517, batte der AU;gU8t~ön{"h MB:r~ 

Luther die Kirchenreform eingelcitet vom 
WldeT1ltand der GegenrefurmatiQn begleitet, 
wodurl.'h da's Schicksal Deutschlands tmd 
damlt ganz Europas auf Jahrhund~rtc hin~ 

aus bestlmmmd bceinIlußt worden ist 
KaiE.e!' und Papst waren gegen die Kir­

chC'll:n:fornl. Luihcl' wurde 1521 in Acht und 
Bann gewn. Dazu kam der Aufstand der 
Batwrn 1524126 und die Bedrohung der 
Reichshauptstadt Wien durch die ansttlr­
menden TUrken (1529). l53D Kblmsen s1cb 
die- e-van,gellsch gesirmlom Fürsten zum 
"Sdln:.alkatdenbund" zusammen, bedrängt 
vom KaIser, vom Papst und jjeu katbollsch 
ge-bllebenen FQnIten. BÜ!'gefkrleg In 
Deutschland! 

1547, em Jahr nA~ Luthers Tode, Wirr 
der SchmBUtaldenbund militärise:h be­
siegl De.unoeh wurde das kaiserlich·p~pst­
liche Ziel zur AUAMttun,g des "Irrglaubens" 
nlcht erreicht. 15o:j5 kam es omm ReligioOillB­
frieden von Augsblll'g, zur Anerkennung 
des protelStantil'le:hen Bekenntnill.ses. 

Kaiser Karl V., der Büket Maxlml~ 

llllllW l. :ll'at 115l9,an ~e M.aclttspUze des Rel­
ehes, Übernahm das gesamte Erbe der habs­

burg1ß'Chen Hausmacht, daJ; durch Erobe­
rung, Erbschaft, Heirat und Kauf so anseh­
lieh geworden war, daß Im Machtbereich 
des Kalsen die 60une nie untergehen konn­
te. Na,chdem er Spa:nlen von seiner Mut· 
ter geerbt hatte, waren auch die n~uen 

spanl..!;ehen KtJIonien in Mlttel- und Sild, 
am~UUl unter seiner Herrschaft. 

Verdrosaen darüber, daJ} sein Ziel, dLe 
Al,I,lI("Qtlung der lulhcrischen Bewegung, 
nicht erreicht werden konnte, dankte Cl 

lli:i6 als Kaiser ab wld trut in d~s Kloster 
san .Juste In Spanien ein, ~ er 1556 gestor­
ben ht. Sein Bruder folgte ihm ab F erd i­
n an d 1. an die Machtspitze des Reiche!! 
(15fiG/04). E[noer der Kai!W!l'SÖhne M a x Im i­
II a n I I. war vcn 1564 bla 1576 eln duldsa­
mer Kal6er In aufgewühlter Zeit, da 7 Zehn­
tel der Untertanen alch als Lutheraner be­
karnten. Der andere Kais~riOhn, Ferdinnnd 
von 'l'lrol, erließ l580 die "Tlroliscbe Schul­
Ol'dnung" als Anwel.aung, wie fÜ!'derhin die 
"TaUschen Sehuelmei.eler die Kinder in 
l'eut9Chen leseu und s<:breiben zu lehren 
hliHeo". 

1571) wurde MaxIrnilians Sohn all! Ru· 
d 0 I f I I. Kalser des Reiches und blieb es 
in unerbitUichem Wirken der Gegenref-or­
rnatioo, in Ausübung absoluter UerrschafL 
bll'. l612. DI~ konfessJ.onetien .Gegen~älze 

ood der Ungeist, d"'I' den 3G-jährigen Krieg 
nährte, s1tld bis in dIp. Gegenwart herauf 
wirksam geblieben. Feindsocbart von Chl'ist 
zu Christ dc~ "GLaubens wegen". 1576 hatte 
auch Defere!lllen di.e EinLracht 1m Kirclicn­
glauben 1tlsgeheim bereits verloren. 3 Ge­
ul't'aUonelL später bewil'kle die Gegenreför­
m.etion die Maßregelung von fast 1000 De­
fereggellIL (Aul!weisung der Luthel'i~hclL 

als staaLliehe Maßn..'1hme). 

Die AUliubtmg der ataaUJ.e:han Macht ob­
lag im Tal Defereggen: -

Tirvlischer Anteil: Pfleger (und 
mchter) 3.ut SchWß RaWIUltein in Vir­
gt.'n, in Abhängigkeit vom Lundgericht 
Lienz: Adam Teutemhausl'r (1553/A3) gefCllgt. 
v<m l'Ielnem Sohne Caspar Teutenhause.r 
(1035198). G<!rlchtBprotokolle und Verfa('b­
bücher aus dieser 1.eit sind ntcht vorhan­
den. Erst sett 1618 gibt es solche im TirIJler 
Lande$!ll'ehiv. 

Baul'T.nrlchter bei St. Jakob: 1550/'15 Gre­
gor T1"öjer. 1576/79 Martiln Tröjer, 1:;70.11004 
Urban TröjCl'. 

KfInlCler der oberösterreiehische-u Regie­
rung 1n InnsbrlJ<'k war 1560/'l'fl Dr. Chrtstuph 
KJockler von Waldegg, Reic~tetUlaller in 
'l'i.roi war LukaSl von Maretsch-'M.arienberg 
1571/02. Ob diese belden hohen Herren ie~ 

mals nach Defereggen gekonmlen sind? 
SalzbU'rglsch.er Anteil: RIcbter und 

PUeger im Schloß WeiJl.enstein W,-M~trei 

als Nacllfolger der (,.-fnstlgen Burggrafen, 
atnd dIe- Verwalter des Am~s. dic tieit 1524 
vom Domkapitel zu Sa1zburg gegen fixes 
Gehalt bestellt wol'l3en elnd. FrUher erhiel­
ten di8 Pfleger nur den Ertrag der Güter. 

Gerl.chleprotokolle und Verf&cbbücher des 
Amtes W.-Malrel g1bt es seit 1!i42. In der 
ZeH von 1503 bis 1!i93 war Dalthasar von 
GreuBnlg zu Stall IUchter und P1Leger im 
Amt W,-MaLrei. Seln Unter-Richter beI 8t, 
Veit war damals Cbristian in Griezen 
(1556/00). 

2. Tell folgt. 




